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AD 0064/2020 (VWD) 
Dringlicher Auftrag Sandra Kolly (CVP, Neuendorf): Massnahmenkatalog zur Abfe-

derung langfristiger negativer Folgen durch die Corona-Pandemie (05.05.2020)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, so rasch als möglich einen Massnahmenkatalog auszuar-
beiten und dem Parlament vorzulegen, in welchem aufgezeigt wird, wie sich der Regierungs-
rat auf die langfristigen negativen Folgen der durch die Corona-Pandemie ausgelösten Rezes-
sion vorbereitet und wie er gedenkt, diese sowohl für die juristischen wie auch die natürli-
chen Personen abzufedern. 
 
Begründung 05.05.2020: schriftlich. 
 
Die Corona-Pandemie hat nicht nur die Schweiz quasi über Nacht in eine Rezession gestürzt. 
Die am 16. März 2020 vom Bundesrat ausgerufene ausserordentliche Lage und der damit ver-
bundene Lockdown über mehrere Wochen haben viele Teile der Wirtschaft, die Kulturbetrie-
be und den öffentlichen Verkehr lahmgelegt. Zwar haben Bund und ergänzend der Kanton 
rasch via Notrecht sehr viele finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt und weitere Massnah-
men ergriffen, um unsere KMU und Gewerbebetriebe zu erhalten und Konkurse zu vermei-
den. So haben bereits 3000 KMU im Kanton Solothurn einen COVID-19-Kredit beantragt und 
auch erhalten. Trotzdem zeichnet sich nach der Pandemie und speziell zum Zeitpunkt, wenn 
die Kurzarbeit nach 6 Monaten auslaufen wird, eine grosse Entlassungswelle bei den Firmen 
ab, weil sie zu viele Mitarbeiter, aber zu wenig Aufträge haben werden, um den gleichen 
Umsatz wie vor der Pandemie zu erzielen.  
„Man habe sich grausam verschätzt“, sagte Arbeitsdirektor Boris Zürcher an der Medienkon-
ferenz vom 24. April 2020. Gingen Ökonomen des Bundes noch Anfang März nicht von einer 
Rezession aus, so rechnet der Bund jetzt für dieses Jahr mit dem grössten Wirtschaftseinbruch 
seit dem Erdölschock und mit einem Rückgang des Bruttoinlandprodukts (BIP) um knapp 
7 Prozent, verbunden mit steigender Arbeitslosigkeit.  
Auch im Kanton Solothurn ist damit zu rechnen, dass die Arbeitslosenquote im Herbst nach 
Ablauf der Kurzarbeit stark ansteigen wird. Denn diesmal ist nicht „nur“ die Exportindustrie, 
sondern auch unsere Binnenwirtschaft von der Krise massiv betroffen. So haben sich Stand 
23. April 2020 bereits 4’959 Firmen für Kurzarbeit angemeldet, was 51’000 betroffenen Ar-
beitnehmenden entspricht. Zum Vergleich: In der Finanzkrise 2008 wurden 930 Anmeldungen 
für Kurzarbeit registriert. Weiter ist mit massiven Ertragsverlusten zu rechnen, weil die Steu-
ererträge der Firmen einbrechen werden.  
Oberstes Ziel muss deshalb sein, so viele Arbeitsplätze wie nur möglich zu erhalten. Denn sind 
sie erst einmal vernichtet, ist es ungleich schwieriger, diese wieder neu zu schaffen. Zudem 
muss verhindert werden, dass Firmen Konkurs gehen und Arbeitnehmende zu Tausenden 
zuerst in die Arbeitslosigkeit und in letzter Konsequenz in die Sozialhilfe abgleiten. 
Der Regierungsrat soll mit einem Massnahmenkatalog aufzeigen, wie er konkret gedenkt, die 
langfristigen negativen Folgen der durch die Corona-Pandemie ausgelösten Rezession abzu-
federn. Komplett falsch wäre es aus Sicht der Auftraggeber, ein Sparpaket beim Kanton zu 
schnüren, um Verluste auszugleichen. Vielmehr sollen geplante Investitionen rasch getätigt 
oder auch vorgezogen werden, damit die Konjunktur angekurbelt werden kann. Weitere 
geeignete Massnahmen sollen zur Förderung der Investitionstätigkeit des Privatsektors und 
des Konsums ergriffen werden. Zudem muss nicht nur den juristischen Personen, sondern 



auch den natürlichen Personen unter die Arme gegriffen werden, indem sie zum Beispiel 
steuerlich entlastet werden und der erheblich erklärte Auftrag der Finanzkommission so rasch 
als möglich umgesetzt wird. 
 
Unterschriften: 1. Sandra Kolly, 2. Michael Ochsenbein, 3. Georg Nussbaumer, Peter Brotschi, 
Patrick Friker, Kuno Gasser, Fabian Gloor, Karin Kissling, Susanne Koch Hauser, Edgar Kupper, 
Peter Kyburz, Dieter Leu, Thomas Lüthi, Daniel Mackuth, Josef Maushart, Tamara Mühlemann 
Vescovi, Thomas Studer, Bruno Vögtli, Susan von Sury-Thomas, Jonas Walther, Marie-Theres 
Widmer, André Wyss (22) 


